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1 Einleitung 

1.1 Motivation für die Eingabe 

Die Stadt Chur und die Gemeinde Trimmis und alle an der Projektierung und Ausführung beteiligten 
Parteien, sind Stolz ein Projekt von solcher Grösse und Komplexität der Fachjury präsentieren zu 
dürfen. Durch die Eingabe wollen wir der breiten Öffentlichkeit zeigen was für ein grosser Nutzen 
durch ein direktes, komfortables und vor allem gemeindeübergreifendes Veloverkehrs-Netz für die 
Bevölkerung entsteht. Die Stadt Chur, als Velostadt, will durch eine gezielte Stärkung des Lang-
samverkehrs den motorisierten Verkehr reduzieren. Der Radweg Chur – Trimmis, welcher neu den 
Namen Bluatmarchweg erhielt, trägt einen bedeutenden Beitrag dazu bei. Beim ersten Überfliegen 
des Projektes kann die Komplexität der Umsetzung leicht übersehen werden. Wenn man sich vor 
Augen führt, dass diese Radverbindung zwischen den beiden Gemeinden bereits seit 1986 ge-
wünscht, und gegen die verschiedensten Widerstände bis vor kurzem nicht realisiert wurde wird 
einem klar, welch ein politischer, behördlicher und privater Aufwand betrieben werden musste um 
dieses Velo-Generationen-Projekt zu realisieren. Die Stadt Chur und die Gemeinde Trimmis wollen 
mit der Eingabe des Radweg-Projekts zwischen Chur und Trimmis aufzeigen, dass sich Hartnä-
ckigkeit und Mut über mehrere Jahre hinweg lohnen und, dass durch eine gute Kommunikation, 
starkes Teamwork und Einbezug von Beteiligten für jede Herausforderung Lösungen gefunden 
werden. 

1.2 Zusammenfassung 

Am 27. November 2019 wurde die Radwegverbindung Bluatmarchweg zwischen den beiden Ge-
meinden Chur und Trimmis offiziell eröffnet. Bis zur Eröffnung mussten jedoch diverse Hürden ge-
meistert werden. So sind von den ersten Ideen bis hin zur Fertigstellung beinahe 34 Jahre verstri-
chen. In diesem Zeitraum wurden von den beiden Gemeinden sowie vom Kanton Graubünden 
diverse Planungsinstrumente, wie z.B. der Generelle Erschliessungsplan der Stadt Chur, erstellt 
und genehmigt. Des Weiteren wurde die Radwegverbindung ins Agglomerationsprogramm aufge-
nommen. Durch diese Planungsinstrumente und diverse weitere Abstimmungen konnte eine finan-
zielle Unterstützung durch Bund und Kanton sichergestellt werden. 
Die Sicherheits-Risiken für den Veloverkehr auf der Kantonsstrasse waren mit dem Rückbau der 
Nationalstrassen-Werkausfahrt A13 Trimmis und dem damit angestiegenen motorisierten Ver-
kehrsanteil auf der Kantonsstrasse stark angestiegen. Aufgrund dieses Umstandes forcierten die 
beiden Gemeinden das Veloweg-Projekt und Ende 2016 wurde das Auflageprojekt öffentlich auf-
gelegt. Diverse Einsprachen führten dazu, dass ein Teil des Auflageprojektes unter Berücksichti-
gung der Einsprachen neu projektiert und im Jahr 2018 erneut öffentlich aufgelegt wurde. Ende 
2018 konnte die geänderte Teilauflage durch den Kanton Graubünden genehmigt werden und zwei 
Wochen später haben die Bauarbeiten begonnen. Die Ausführung des Projektes lief wie geplant 
und konnte ohne Verzögerungen realisiert werden. 
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2 Projektbeschrieb 

2.1 Ausgangslage 

Das Bündner Rheintal ist das bevölkerungsreichste Gebiet im Kanton. Die gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Aktivitäten sind vielseitig und spielen sich stark im regionalen Kontext ab. Berufs-
verkehr und Freizeitverkehr haben stark zugenommen und das Velo als Verkehrsmittel gewinnt an 
Attraktivität und an Bedeutung. Die Hauptverkehrswege bestehen aus den Landstrassen, als ur-
sprünglich Dörfer verbindende Routen, und der Nationalstrasse A13, welche auch den Alpenque-
renden Transitverkehr aufnimmt. Diese genügen den heutigen Ansprüchen nicht mehr. Die Stadt 
Chur und die umliegenden Gemeinden streben gemeinsam Verbesserungen für die Velofahrenden 
an und koordinieren diese über die Instrumente der Raumplanung bis hin zum Bauprojekt und der 
Nutzung. Als Raumplanungsinstrumente sind das Regionale Raumkonzept und die Generellen Er-
schliessungspläne zu erwähnen. Zu den Projekten mit regionaler Ausstrahlung sind der Stampa-
weg (Prix-Velo Kandidat 2016), die Pardislabrücke über den Rhein und der Bluatmarchweg zu zäh-
len. 
 
Die Alltags-Velofahrenden bevorzugen grundsätzlich direkte, sichere und alltagstaugliche Verbin-
dungen. Die vorhandenen Verbindungen zwischen den Gemeinden Chur und Trimmis vermögen 
diesen Anforderungen nicht zu genügen und werden entsprechend von den Alltags-Velofahrenden 
gemieden. Dies gilt vorab für die bestehenden Waldwege im Fürstenwald. Auch der zwischen der 
A13 und dem Rhein gelegenen Radweg mit seiner unattraktiven Höhendifferenz beim Abzweiger 
nach Trimmis und der wenig direkten Linienführung wird kaum von Pendlern befahren.  
 

  
Ausschnitt Regionaler Richtplan Graubünden, Velorouten Ausschnitt Regionaler Richtplan Graubünden 

- mit unbefahrenen Velorouten aufgrund der Gefälls-
verhältnisse (gelb)  

- mit der neuen möglichst ebenen Radverbindung 
(grün) 
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Die Stadt Chur und die Gemeinde Trimmis bemühen sich seit nunmehr 34 Jahren um eine direkte, 
sichere und alltagstaugliche Radwegverbindung zwischen ihren Gemeinden. Die Bedeutung einer 
solchen Radwegverbindung zeigt sich auch in der Tatsache, dass sie im Jahr 2007 in die 1. Gene-
ration des Agglomerationsprogramms Chur mit Priorität A aufgenommen wurde. Entsprechend for-
dert auch der Regionale Richtplan Langsamverkehr eine Radwegverbindung zwischen Chur und 
Trimmis. Dieser von der Regierung des Kantons Graubünden genehmigte Richtplan verlangt im 
Interesse der Pendler eine möglichst direkte Verbindung ohne grosse Höhenunterschiede abseits 
der ungesicherten Kantonsstrasse. In den Generellen Erschliessungsplänen Chur und Trimmis 
wurde die Radwegverbindung Chur – Trimmis als Hauptverbindung aufgenommen. In den Jahren 
2015 – 2018 sanierte das Bundesamt für Strassen (ASTRA) die A13 zwischen Chur Nord und 
Zizers. Gleichzeitig wurde die Nord- zur Südspur hin verlegt. Die von den Bewohnern und Bewoh-
nerinnen von Trimmis rege genutzte Werkausfahrt Trimmis an der ehemaligen Nordspur wurde 
dabei aufgehoben. 
 

  
Autobahnverlauf vor Nordspurverlegung Autobahnverlauf nach Nordspurverlegung 

 
In der Folge nahm der motorisierte Individualverkehr auf der Kantonsstrasse nochmal deutlich zu. 
Durch diese Verkehrszunahme des Individualverkehrs ist das Unfallrisiko für den Veloverkehr stark 
angestiegen. Eine räumliche Trennung der besagten Verkehrsteilnehmer ist daher zwingen not-
wendig. 

2.2 Herausforderungen 

Von der Planung bis hin zum Betrieb der neuen gemeindeüberschreitenden Radwegverbindung 
Chur - Trimmis mussten diverse Herausforderungen gemeistert werden. 
 

2.2.1 Herausforderungen in der Planungsphase 

Die Verbindung führt durch diverse Gebiete wie Trockengebiete von nationaler Bedeutung, durch 
Flachmoore, durch einen Wildtierkorridor, durch eine Aue sowie durch Waldgebiete.  
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Ausschnitt Wildtierpassage Ausschnitt Trockenwiesen und Trockenweiden 

 
Dies führte zu mehreren Einsprachen. Aufgrund der Einsprachen musste das Auflageprojet über-
arbeitet werden. Im Rahmen der Projektierung der neuen Teilauflage wurden die Bedürfnisse aller 
möglichen Stakeholder, welche den Schutz der genannten Gebiete beaufsichtigen, zusammenge-
tragen. Das Teilprojekt musste alle Ansprüche unter einen Hut bringen, was aufgrund von Wider-
sprüchen der einzelnen Bedürfnisse sehr schwierig war. Die Projektleitung hat diese Herausforde-
rungen durch intensive Kommunikation mit den beteiligten Stakeholdern gemeistert. Einerseits 
konnte den Projektgegnern der Nutzen für die allgemeine Bevölkerung durch diese Radwegverbin-
dung aufgezeigt werden. Andererseits konnte den Projektierenden die Wichtigkeit der ökologischen 
sowie der historischen Bedürfnisse aufgezeigt werden. Aufgrund dieser Diskussionen wurden die 
Linienführung sowie der Belagsaufbau optimiert. Dadurch konnte bei der Teilauflage den Bedürf-
nissen aller Anspruchsgruppen Rechnung getragen werden. 
 

2.2.2 Herausforderungen während der Bauphase 

Während der Bauphase sind keine unerwarteten Herausforderungen aufgetaucht. Wegen der ver-
kehrsfreien Baustelle konnte ohne Behinderungen gearbeitet werden und die Baufortschritte ver-
liefen wie geplant. Durch die letztlich gewählte Linienführung wurde auch eine ehemalige Abfallde-
ponie tangiert. Das Materialbewirtschaftungskonzept, welches grundsätzlich die Verwendung der 
vor Ort vorhandenen Materialien vorsieht, konnte deshalb in diesem Bereich nicht umgesetzt wer-
den. Das ausgehobene Material wurde fachgerecht entsorgt und anstelle dessen musste Material 
von den Randbereichen der Radwegverbindung zugeführt werden. 

2.2.3 Herausforderungen während des Betriebs 

Damit der Betrieb auch in den Wintermonaten gesichert ist, wird die Planung des Winterdienstes 
durch die Gemeinden Chur und Trimmis gemeinsam gemacht. Nach dem ersten Winter 2019/2020 
sollen das Konzept überprüft und allenfalls Massnahmen getroffen werden, um das Betriebskon-
zept zu optimieren. 

2.3 Zielsetzung 

Durch dieses Projekt soll eine direkte, sichere, attraktive und alltagstaugliche Radwegverbindung 
zwischen den Gemeinden Chur und Trimmis zur Verfügung stehen, welche von den Nutzerinnen 
und Nutzern auch als solche wahrgenommen und geschätzt wird. Dieses Ziel kann unter anderem 
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nur erreicht werden, wenn die neue Radwegverbindung ganzjährig unterhalten wird, damit auch im 
Winter eine komfortable Verbindung zwischen Chur und Trimmis besteht. 
 

 
Eine weitere Zielsetzung war die Gewährung der historischen Bedeutung des Bluatmarchwegs. 
Der Bluatmarchweg beinhaltet Elemente eines historischen Viehtriebweges von Trimmis zu den 
Weiden der Maschänser Rüfe. Aufgrund der Substanz und der Einbettung in eine vielfältige Kultur-
landschaft gilt er als von nationaler Bedeutung (Bundesinventar der historischen Verkehrswege der 
Schweiz). Die "Bluotmarchen", Marksteine der Grenzlinie, haben früher die Hoheitsgebiete von 
Chur und Trimmis getrennt. Heute sind sie Namensgeber für den verbindenden Bluatmarchweg. 
Als Inschrift trugen die Grenzsteine die jeweiligen Namen der Hochgerichte. Die Delikte, welche 
südlich dieser Grenze verübt wurden, kamen vor das Hochgericht der Stadt Chur. Die Übeltaten 
nördlich davon waren dem Malefizgericht der Vier Dörfer unterstellt. Der Buatmarchweg soll heute 
sehr viele schönere Aspekte vereinen. Er verbindet Ortschaften, führt über historische Wege, bringt 
die schöne Kulturlandschaft den Leuten näher, bietet darüber hinaus wunderbare Ausblicke über 
das Rheintal und soll ganz einfach Lust aufs Velofahren machen. 

2.4 Massnahmen 

Um die Herausforderungen zu meistern und den Anforderungen aller Parteien gerecht zu werden, 
ohne das grundsätzliche Ziel eines alltagstauglichen Radwegs zu gefährden, wurden diverse 
Massnahmen formuliert und umgesetzt. 

2.4.1 Massnahmen während der Planung 

Um die Zielsetzung zu erreichen, wurden im Auflageprojekt, die aus verkehrlicher Sicht ideale Li-
nienführung sowie der ideale Belagsaufbau gewählt. Aufgrund der diversen Einsprachen von öf-
fentlichen Ämtern wurde das Auflageprojekt zu Gunsten der Einsprachen abgeändert. Jedoch im-
mer mit dem Fokus, dass die Zielsetzung einer direkten, sicheren, attraktiven und alltagstauglichen 
Radwegverbindung trotz der Änderungen erreicht wird. Die Auswirkungen auf das Projekt zeigten 
sich in zwei massgebenden Projektänderungen. Die Linienführung wurde zu Gunsten von ökologi-
schen Aspekten auf den bestehenden Mittelweg verschoben. Dadurch sind geringe zusätzliche 
Höhendifferenzen entstanden. Da die Steigungsverhältnisse nicht punktuell drastisch zunahmen, 

  
Eröffneter Radweg im Herbst  
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sondern sich einfach konstant über eine längere Strecke verteilten, ist diese Linienführung dennoch 
als alltagstauglich zu bewerten. 
 

 
Linienführung Auflageprojekt 2016 

 
Geänderte Linienführung Teilauflage 2018 

 
Eine weitere Massnahme, um die Bedürfnisse der Verordnung über das Bundesinventar der histo-
rischen Verkehrswege der Schweiz zu wahren, war der Belagsaufbau am Mittelweg. Der Mittelweg 
ist als "historischer Verlauf mit viel Substanz" klassiert und muss mit ihrer ganzen Substanz unge-
schmälert erhalten werden. Es war auch bei diesem Teilstück vorgesehen, einen asphaltierten Be-
lag einzubauen. Da dies nicht genehmigt werden konnte, wurde eine spezielle eingebaute Chaus-
sierung erstellt. Im Waldbereich wurde die Chaussierung zusätzlich mit einer Oberflächenbehand-
lung eingebaut, um den Ansprüchen der Einsprecher gerecht zu werden. 
 

  
Normalprofil im Wald Auflage 2016 Normalprofil im Wald Auflage 2018 
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Übergang von Belag zu Chaussierung mit OB im Wald Geänderter Belagsaufbau im Wald 

 
Dadurch waren die Eingriffe auf die Substanz kaum vorhanden und die Betriebstauglichkeit der 
Verbindung gewahrt. 
Die Querung der Maschänserrüfe wurde durch bauliche Anpassungen und einer neuen Furt opti-
miert. Dazu ist ein rüfentaugliches Bauwerk erstellt worden welches den Betrieb des Radwegs bei 
Regen sichert. Die Konstruktion wurde so gebaut, dass ein überspülen der Konstruktion bei Extre-
mereignissen möglich ist und der Geschiebetransport gewährleistet wird. Somit konnte die Auflage 
des Kantons Graubünden, Abteilung Wasserbau erfüllt werden. Als Nebeneffekt ist ein sehr an-
schauliches Bauwerk entstanden, welches den Radweg erlebbarer macht. 
 

  
Maschänserrüfe vor der Optimierung Neue Furt Maschänserrüfe 

 
Als weitere Massnahme wurden im Weg diverses Durchlässe für Kleintiere erstellt. 

2.4.2 Massnahmen für den Betrieb 

Der betriebliche Unterhalt wurde zwischen den Gemeinden zielorientiert und kostenbewusst gere-
gelt. Der Radweg befindet sich im Landwirtschafts- sowie Waldgebiet und stellt bezüglich des Un-
terhalts einige Herausforderungen. 
 
Der betriebliche Unterhalt im Sommer im asphaltierten Bereich sieht eine wöchentliche, maschi-
nelle Reinigung vor. Das heisst, der Belag wird mit einer Wischmaschine wöchentlich von Verun-
reinigungen gesäubert. Sollte es auf dem Radweg widererwarten zu Spuren durch die Landwirt-
schaft, wie Kuh- und Pferdemist sowie Erde aus Wiesland kommen, können diese maschinell mit 
Wasser beseitigt werden. Im Bereich des doppelten OB kann keine maschinelle Reinigung mittels 
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Wischmaschine durchgeführt werden. Litteringmassnahmen wie "fözeln" wird in Handarbeit aus-
geführt. Das Laub im Herbst wird entfernt, um auch im Waldbereich eine sichere Fahrt gewährleis-
ten zu können. Ebenfalls wurden Entsorgungsstellen für Hundekot eingerichtet. Die ausgewählte 
Möblierung in Form von Sitzbänken wurde der Örtlichkeit und dem Raum entsprechend angepasst. 
 
Grössere Herausforderungen stellt der Winterdienst dar. Im Bereich des Waldes wird aus ökologi-
schen Gründen auf eine Ausbringung von Salz verzichtet. Eine sichere Winterausrüstung am Fahr-
rad ist daher zwingend, da keine Schwarzräumung gewährleistet werden kann. Die Abteilung Werk-
betrieb hat verschiedene Varianten geprüft, um einen optimalen Winterdienst zu betreiben. Auf 
dem asphaltierten Bereich wird eine Schwarzräumung stattfinden. Das heisst, es wird gepflügt und 
direkt abgesalzen. Für den Bereich des doppelten OB wurden kombinierte, kostenintensive 
Schneeräumleisten aus Gummi und Metall angeschafft. Dadurch wird einer Schonung des OB voll-
umfänglich Rechnung getragen. Durch den Einsatz dieser Schneeräumleisten ist ein sicheres Be-
fahren des Veloweges problemlos möglich. 
 
Mit den Verantwortlichen der Gemeinde Trimmis wurde der Zeitpunkt der Schneeräumung verein-
bart. Es ist von grosser Wichtigkeit für den Langsamverkehr, dass beide Gemeinden die Räumung 
zeitnah miteinander koordinieren. Bei "normalen" Schneefällen wird der Veloweg jeweils bis Mittag 
vom Schnee befreit sein. Bei starken, intensiven Schneefällen wird die Räumung nach telefoni-
scher Absprache zwischen den Winterdienstverantwortlichen der beiden Gemeinden koordiniert. 
 
Falls unerwartet grosse Schäden aufgrund der Schneeräumung auftauchen, wurden erste Mass-
nahmen im Winterdienstkonzept bereits formuliert. 
 

  
Temporäre Schneestangen über den Winter Elektrisches Wischfahrzeug im Einsatz 

 
  



Seite 10 von 43 

 

3 Beteiligte und Stakeholder 

3.1 Auftraggeber 

 
 

 
 

Departement BPU, Tiefbaudienste 
Masanserstrasse 2 
7001 Chur 
 

Gemeinde Trimmis 
Galbutz 2 
7203 Trimmis 
 

Finanzielle Unterstützung durch: 
 

 
 

 
 

Bundesamt für Strassen ASTRA 
Mühlestrasse 2 
3063 Ittigen 

Kanton Graubünden 
Reichsgasse 35 
7001 Chur 

3.2 Planung und Ausführung 

 
 

 
 

 
 

Planungsbüro: 
Tuffli & Partner AG 
Gäuggelistrasse 20 
7000 Chur 

Bauleitung: 
Caminada Ingenieure AG 
Cadonaustrasse 61 
7000 Chur 

Bauunternehmung: 
Zindel + Co. AG 
Industriestrasse 19 
7304 Maienfeld 

3.3 Stakeholder 

 Amt für Energie und Verkehr  

 Amt für Jagd und Fischerei 

 Amt für Landwirtschaft und Geoinformation 

 Amt für Natur und Umwelt  

 Amt für Raumentwicklung 

 Amt für Wald und Naturgefahren 

 Archäologischer Dienst 

 Bundesamt für Strassen, ASTRA 

 Bundesamt für Umwelt, BAFU 

 Bürgergemeinde Chur 

 Bündner Heimatschutz 

 Denkmalpflege 

 Kantonspolizei 

 Koordinationsstelle Amphibien- und Repti-
lienschutz in der Schweiz 

 Pro Natura Graubünden 

 Pro Velo Graubünden 

 Tiefbauamt GR, Abteilung Wasserbau 

 Tiefbauamt GR, Fachstelle Langsamver-
kehr 
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4 Chronologie der Planung und Realisierung 

15.01.1986: Erste konkrete Pläne für eine Radwegverbindung Chur – Trimmis, mit vier Varianten 
zur Wegführung. In den folgenden Jahren zu diesem Thema sechs Gemeinde- und 
weitere Orientierungsversammlungen in Trimmis 

23.10.1986: Auftrag für Projektdokumentation durch den Gemeindevorstand Trimmis 
29.04.1987: Gesetzes-Initiative für einen menschen- und umweltfreundlichen Stadtverkehr 

(Stadtverkehrsinitiative) wird lanciert 
25.05.1988: Auftrag Radwegplanung Chur durch Churer Stadtrat 
05.03.1989: Die Stadtverkehrsinitiative wird durch das Churer Stimmvolk angenommen 
20.08.1990: Öffentliche Auflage Radwegkonzept Stadt Chur 
14.12.1993: Vernehmlassung Konzept für kantonale Radwegplanung Graubünden 
28.11.1994: Kantonales Radwegkonzept, Schlussfassung 
13.06.1999: Botschaft zur städtischen Abstimmung vom 13.Juni 1999. Revision –Stadtplanung 
25.02.2000: Planungs- und Mitwirkungsbericht, Genereller Erschliessungsplan, Teilbereich Ver-

kehr 
19.09.2003: Kantonaler Richtplan 2000 
11.11.2005: Amt für Raumentwicklung Graubünden, Gemeinde Trimmis, Revision der Ortpla-

nung. 
          2005: Aufnahme Veloweg in Agglomerationsprogramm 1. Generation 
26.11.2006: Volksabstimmung Gesamtrevision Stadtplanung, u.a. Genereller Erschliessungs-

plan 
11.12.2007: Eingabe Agglomerationsprogramm 1. Generation 
  Feb. 2008: Amt für Raumentwicklung Graubünden. Revision der Ortsplanung Gemeinde 

Trimmis. 
12.12.2008: Agglomerationsprogramm Chur, Prüfbericht des Bundes 
30.06.2009: Revision der Ortsplanung Trimmis, Regierungsbeschluss 
14.09.2009: Überarbeitung Regionaler Richtplan Langsamverkehr Subregion Bündner Rheintal. 
          2009:  Genehmigung Massnahmen Agglomerationsprogramm 1. Generation durch ARE 

Bund 
          2012: Finanzvereinbarung für die LV Verbindung Chur – Trimmis 
          2014: Ausarbeitung Vorprojekt 
          2015: Ausarbeitung Bauprojekt 
          2016: Projektgenehmigung: 

- Stadt Chur im Juni 
- Gemeinde Trimmis im Dezember (Referendum eingereicht) 

          2017: Januar Auflageprojekt (Einsprachen eingegangen) 
12.02.2017: Urnenabstimmung Gemeinde Trimmis, Genehmigung Projekt 
          2018:  Auflage geändertes Auflageprojekt im April, Teilbereich Chur Waisenhausgüter – 

Maschänserrüfe (Einsprachen eingegangen) 
07.11.2018: Genehmigung durch Regierung des Kantons Graubünden 
20.12.2018: Spatenstich 
          2019: Baubeginn mit Rodungsarbeiten im Februar 
27.11.2019: Eröffnung Radweg Chur – Trimmis 
  



Seite 12 von 43 

 

5 Kostenrahmen/Finanzierung 

Die Gesamtkosten von ca. 1.6 Mio. Franken (inkl. MwSt) wurden komplett durch die öffentliche 
Hand gedeckt. Durch die Aufnahme der Radwegverbindung Chur – Trimmis ins Agglomerations-
programm Chur hat sich der Bund gemäss Leistungsvereinbarung verpflichtet, sich am Bau der 
Verbindung mit 40% bzw. maximal Fr. 570'000.00 zu beteiligen. Nach Abzug des Bundesbeitrags 
von den Gesamtkosten verbleiben Kosten von Fr. 1'030'000.00. Angesichts der Tatsache, dass die 
mit hohem Verkehrsaufkommen belastete Kantonsstrasse durch die neue Verbindung entlastet 
wird und dass diese auch vom Freizeitveloverkehr benutzt werden kann, beteiligt sich der Kanton 
an diesen anrechenbaren Kosten mit 70% bzw. maximal Fr. 420'000.00. Die verbleibenden Rest-
kosten von rund Fr. 610'000.00 werden von der Stadt Chur und der Gemeinde Trimmis je zu Hälfte 
übernommen. 
 
Gesamtkosten inkl. MwSt:     Fr. 1'600'000.-  

- Anteil ASTRA:     Fr.    570'000.-  
- Anteil Kanton Graubünden:    Fr.    420'000.-  
- Anteil Stadt Chur:     Fr.    305'000.-  
- Anteil Gemeinde Trimmis:    Fr.    305'000.-  

6 Massnahmen zur Begleitkommunikation 

Die Kommunikation erfolgte einerseits laufend an die Grundeigentümer und Anwohner mittels re-
gelmässigen Bauinformationen, welche den Eigentümern per Post zugesandt wurden sowie An-
wohnerinfos, welche jeweils in die Briefkästen der umliegenden Anwohner verteilt wurden. Ande-
rerseits wurde mittels gezielten Medienberichten in der Presse orientiert (s. div. Presseartikel). 
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7 Auswertung/Wirkungsanalyse 

Vorgängig zum Bau der neuen Radwegverbindung Chur – Trimmis wurden an diversen Orten und 
an mehreren Tagen Zählungen des Fahrradverkehrs durchgeführt. Der selbe Zählungsablauf soll 
nach einer gewissen Betriebszeit des Radweges erneut durchgeführt werden mit zusätzlichen Zäh-
lungen an der neuen Verbindung. Dadurch kann die Verlagerung des Fahrradverkehrs zwischen 
Chur und Trimmis aufgrund der neuen Verbindung ausgewertet und verifiziert werden. Wir sind 
überzeugt, dass diese Erfolgskontrolle positiv ausfällt. 
 

 
 

Velozählungen verschiedene Routen Velozählung an verschiedenen Knoten 
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Anhang A  Fotodokumentation vorher / nachher 
 
 
 

  
Vorher: Ende Cadonaustrasse Nachher: Beginn Radweg Cadonaustrasse 

  
Vorher: Übergang Kaltbrunnrüfe Nachher: Übergang Kaltbrunnrüfe 

  
Vorher: südwestlich des Waisenhaus Nachher: südwestlich des Waisenhaus 
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Vorher: Einlenker in Waisenhausstrasse Nachher: Kreuzung Waisenhausstrasse 

  
Vorher: südlich Waldgrenze Chur Nachher: südlich Waldgrenze Chur  

  
Vorher: nördlich Waldgrenze Chur Nachher: nördlich Waldgrenze Chur 
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Vorher: bestehender Waldweg Nachher: Radweg durch den Wald 

  
Vorher: Bluatmarchweg Nachher: Bluatmarchweg 

  
Vorher: Feldweg Waldgrenze Trimmis Nachher: Radweg Waldgrenze Trimmis 
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Vorher: Parkplatz neben Maschänserrüfe Nachher: Parkplatz neben Maschänserrüfe 

  
Vorher: Strasse entlang Maschänserrüfe Nachher: Strasse entlang Maschänserrüfe 

  
Vorher: Querung Maschänserrüfe Nachher: Querung Maschänserrüfe 
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Vorher: Querung Maschänserrüfe Nachher: Querung Maschänserrüfe 

  
Vorher: Feldweg Trimmis Nachher: Radweg Trimmis 

  
Vorher: Feldweg mit Trockenmauern Nachher: Radweg mit Trockenmauern 
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Vorher: Knoten Mittelweg, Gässli, Witenen Nachher: Knoten Mittelweg, Gässli, Witenen 

  
Vorher: Mittelweg Übergang Belag Nachher: Mittelweg Übergang Belag 

  
Vorher: Zufahrt Private Nachher: Zufahrt Private 
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Anhang B  Fotodokumentation Impressionen während dem Bau 
 
 
 

  
05.03.2019: Rodungsarbeiten 08.03.2019: Beginn Aushub Maschänser Rüfe 

  
11.03.2019: Aushubarbeiten Maschänser Rüfe 22.03.2019: Schalung Maschänser Rüfe 

  
27.03.2019: Aushubbeginn Waldgebiet 04.04.2019: Setzen Sohlensteine einbetoniert 
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14.04.2019: Einbau Geschieberinne 24.04.2019: Schalung Betonfahrbahn Rüfi 

  
25.04.2019: Bewehrung Betonfahrbahn Rüfi 30.04.2019: Zusammenbau Kriechtierdurchlass 

  
03.05.2019: Einbau Rohplanie 07.05.2019: Eingebauter Kleintierdurchlass 
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09.05.2019: Einbau Kofferung 21.05.2019: Zaunmontage Maschänser Rüfi 

  
29.05.2019: Beginn Humusabtrag und Aushub 
Seite Chur 

13.06.2019: Aushub Seite Chur 

  
19.08.2019 Wiederaufbau Trockenmauer 02.09.2019: Wiederaufbau Natursteinmauer am 

Mittelweg 
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03.09.2019: Maschineller Einbau Chaussierung 04.09.2019: Maschineller Belagseinbau 

  
16.09.2019: Aushub Cadonaustrasse 17.09.2019: Maschineller Einbau Chaussierung 

  
17.09.2019: Maschineller Einbau Chaussierung 14.10.2019: Aushub Kaltbrunnrüfe 
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17.10.2019: Versetzen Blocksteine Kaltbrunnrüfe 28.10.2019: Wiederlager Brücke Kaltbrunnrüfe 

  
30.10.2019: Umlenkung aufgrund fehlender Sicht 31.10.2019: Erstellung Brückenoberbau 

  
05.11.2019: Verbreiterung Cadonaustrasse 07.11.2019: Belagseinbau Cadonaustrasse 
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11.11.2019: Banketteinbau 21.11.2019: Zaunbau entlang Radweg 

  
26.11.2019: Zaunbau Brücke Kaltbrunnrüfe 03.12.2019: Versetzen Schneehülsen 
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Anhang C  Presseberichte von 2015 – 2019  
 
 
 
Pressebericht Bündner Tagblatt vom 9. Mai 2015: 

 
 
Pressebericht Südostschweiz vom 17. November 2015: 
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Pressebericht Südostschweiz vom 12. Dezember 2016: 

 
 
Pressebericht Bündner Tagblatt vom 22. Dezember 2016: 
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Lesebrief Bündner Tagblatt vom 22. Dezember 2016: 
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Pressebericht Bündner Tagblatt vom 01. Februar 2017: 
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Pressebericht Bündner Tagblatt vom 01. Februar 2017: 
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Pressebericht Bündner Tagblatt vom 08 Februar 2017: 

 
 
Pressebericht Südostschweiz vom 13. Februar 2017: 
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Pressebericht Bündner Tagblatt vom 13. Februar 2017: 
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Pressebericht Bündner Tagblatt vom 25. November 2017: 
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Pressebericht Bündner Tagblatt vom 15. August 2018: 

 
 
Pressebericht Bündner Tagblatt vom 18. August 2018: 
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Pressebericht Bündner Tagblatt vom 09. November 2018: 

  
 
Pressebericht Bündner Tagblatt vom 21. Dezember 2018: 
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Pressebericht Bündner Tagblatt vom 27. November 2019: 

 
 
Pressebericht Bündner Tagblatt vom 30. November 2019: 
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Anhang D  Ausstellungsplakat Radweg-Verbindung 
Chur – Trimmis 
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Anhang E  Übersicht 1:2'000 
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Anhang F  Normalprofil 1:50 
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Anhang G  Detailplan Brücke Kaltbrunnrüfe 
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Anhang H  Detailplan Furt Maschänserrüfi 
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Anhang I  Daten CD 


